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1 Über diese Anleitung 

1.1 Allgemeines 

Diese Anleitung vermittelt Informationen, die für den störungsfreien und sicheren 
Betrieb erforderlich sind.  
 
Der Gasanalysator RGQ 5 wurde nach dem Stand der Technik und anerkannten 
sicherheitstechnischen Normen und Richtlinien konzipiert und gefertigt. Dennoch 
können bei seiner Verwendung Gefahren auftreten, die durch Beachten dieser An-
leitung vermeidbar sind. Sie dürfen das Gasqualitäts-Messgerät RGQ 5 nur be-
stimmungsgemäß und in technisch einwandfreiem Zustand einsetzen.  
 

 Warnung 

Bei einer nicht bestimmungsgemäßen Nutzung erlöschen sämtliche Ga-
rantieansprüche, darüber hinaus kann das Gasqualitäts-Messgerät RGQ 5 
seine Zulassungen verlieren. 

 
Das RGQ 5 ist in den folgenden Versionen erhältlich: 
1. RGQ 511 Extended  Viskosität und Wärmeleitfähigkeitssensor (WLD) 
2. RGQ 522 Renewable Viskosität, WLD und CO2 Sensor 
3. RGQ 513 Hydrogen  Viskosität, WLD Sensor und H2 Hardware 
4. RGQ 524 Ultragreen Viskosität, WLD und CO2 Sensor und H2 
 
Dieses Handbuch gilt für alle Versionen des RGQ 5. 
 

1.1.1 Abkürzungen 

Die folgenden Abkürzungen werden verwendet: 
 

ca. circa 

ggf. gegebenenfalls 

max. maximal 

min. minimal 

z.B. zum Beispiel 

PED (DGRL) Pressure Equipment Directive (Druckgeräterichtlinie) 

DVGW Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches 

ATEX Explosionsschutz nach ATEX-Richtlinien 
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1.1.2 Symbole 

Die folgenden Symbole werden verwendet: 
 

1, 2, … Kennzeichnet Schritte innerhalb einer Arbeitshandlung 

..  

 
 
 

1.1.3 Aufbau von Hinweisen 

Die folgenden Hinweise werden verwendet: 
 

 Gefahr 

Dieser Warnhinweis informiert Sie über unmittelbar drohende Gefahren, 
die durch eine Fehlbedienung/ein Fehlverhalten auftreten können. Werden 
diese Situationen nicht vermieden, können Tod oder schwerste Verletzun-
gen die Folge sein. 

 
 

 Warnung 

Dieser Warnhinweis informiert Sie über möglicherweise gefährliche Situa-
tionen, die durch eine Fehlbedienung/ein Fehlverhalten auftreten können. 
Werden diese Situationen nicht vermieden, können leichte oder geringfü-
gige Verletzungen die Folge sein. 

 
 

 Vorsicht 

Dieser Hinweis informiert Sie über möglicherweise gefährliche Situatio-
nen, die durch eine Fehlbedienung/ein Fehlverhalten auftreten können. 
Werden diese Situationen nicht vermieden, können Sachschäden an dem 
Gerät oder in der Umgebung die Folge sein. 

 

Hinweis 

Dieser Hinweis informiert Sie über möglicherweise gefährliche Situatio-
nen, die durch eine Fehlbedienung/ein Fehlverhalten auftreten können. 
Werden diese Situationen nicht vermieden, können Sachschäden an dem 
Gerät oder in der Umgebung die Folge sein. 
 



1 Über diese Anleitung 
 
 

 

 
 
Handbuch RGQ 5   DE01   20.03.2023 

3 

Dieser Hinweis kann Ihnen aber auch Tipps geben, wie Sie Ihre Arbeit er-
leichtern können. Zusätzlich erhalten Sie durch diesen Hinweis weitere In-
formationen zum Gerät oder zum Arbeitsprozess, mit dem fehlerhaftes 
Verhalten vermieden werden kann.  

 
 
 

1.1.4 Arbeiten mit dem Gerät 
1.1.4.1 Sicherheitshinweise Gefahr, Warnung, Vorsicht und Hinweis 

 Gefahr 

Beachten Sie alle folgenden Sicherheitshinweise!  

Ein Nichtbeachten der Sicherheitshinweise kann zur Gefahr für das Leben 
und die Gesundheit von Personen oder zu Umwelt- oder Sachschäden 
führen. 

 
 
Beachten Sie, dass die Sicherheitswarnungen in dieser Anleitung und auf dem 
Gerät nicht alle möglichen Gefahrensituationen abdecken können, da das Zusam-
menspiel verschiedener Umstände unmöglich vorhergesehen werden kann. Die 
angegebenen Anweisungen nur zu befolgen, reicht für den ordnungsgemäßen Be-
trieb möglicherweise nicht aus. Seien Sie stets achtsam und denken Sie mit. 
 

• Vor dem ersten Arbeiten mit dem Gerät lesen Sie diese Betriebsanleitung 
und insbesondere die folgenden Sicherheitshinweise sorgfältig. 

• Vor unvermeidbaren Restrisiken für Anwender, Dritte, Geräte oder andere 
Sachwerte wird in der Betriebsanleitung gewarnt. Die verwendeten Sicher-
heitshinweise weisen auf konstruktiv nicht vermeidbare Restrisiken hin. 

• Betreiben Sie das Gerät nur in einwandfreiem Zustand und unter Beach-
tung der Betriebsanleitung. 

• Beachten Sie ergänzend die lokalen gesetzlichen Unfallverhütungs-, Instal-
lation und Montagevorschriften. 

 
 

Hinweis 

Sämtliche Hinweise im Handbuch sind zu beachten. 

Die Benutzung des Gasqualitäts-Messgeräts RGQ 5 ist nur nach Vorgabe 
der Bedienungsanleitung zulässig. 
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Für Schäden, die durch Nichtbeachtung der Betriebsanleitung entstehen, 
übernimmt RMG keine Haftung. 
 

 
 

 Gefahr 

Das Gasqualitäts-Messgerät RGQ 5 entspricht den aktuellen Normen und 
Vorschriften. Dennoch können durch Fehlbedienung Gefahren auftreten. 
Änderungen des Gasqualitäts-Messgeräts RGQ 5 sind nicht zulässig. 

Für einen sicheren Betrieb müssen die Technischen Daten beachtet und 
befolgt werden (Kapitel 5 Technische Daten). Leistungsgrenzen dürfen Sie 
nicht überschreiten. 

Für einen sicheren Betrieb darf das Gasqualitäts-Messgerät RGQ 5 nur im 
Rahmen der bestimmungsgemäßen Verwendung angewendet werden (s. 
Kapitel 1.3 Funktion)  

Service- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen, die nicht in der Be-
triebsanleitung beschrieben sind, dürfen nicht ohne vorherige Absprache 
mit dem Hersteller durchgeführt werden. 

 

 
 
 
1.1.4.2 Gefahren bei der Inbetriebnahme 

Hinweis 

Bei der Inbetriebnahme ist ein Abnahmezeugnis zu erstellen. Diese Bedie-
nungsanleitung, das Modbushandbuch und die CE-Konformitätserklärung 
sind stets griffbereit aufzubewahren.  

Soweit als möglich wurden am Gerät sämtliche scharfe Kanten beseitigt. 
Dennoch muss bei allen Arbeiten eine geeignete persönliche Schutzaus-
rüstung verwendet werden, die der Betreiber zur Verfügung stellen muss. 
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 Gefahr 

 Dieses Symbol warnt Sie vor Explosionsgefahr; beachten 
Sie die neben dem Symbol stehenden Hinweise. Zur Explo-
sionsgefahr ist insbesondere zu beachten: 
 

Für alle Gasqualitäts-Messgeräte RGQ 5 ist eine Variante zugelassen für 
den Betrieb im explosionsgefährdeten Bereich erhältlich. 

Beachten Sie die Angaben in dem jeweiligen ATEX-Zertifikat und die ein-
schlägigen länderspezifischen Vorschriften für die Installation und den 
Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen (z.B. IEC 60079-10, IEC 60079-
14, IEC 60079-20).  

Eine Nichtbeachtung kann zu schweren Verletzungen und/oder Schäden 
am Gerät führen. 

Installieren Sie das Gerät gemäß der Betriebsanleitung. Wenn das Gerät 
nicht gemäß der Betriebsanleitung installiert wird, dann besteht gegebe-
nenfalls für weitere angeschlossene Geräte kein ausreichender Explosi-
onsschutz. 

Unsachgemäße Installation kann zum Verlust des Explosionsschutzes und 
zu lebensbedrohlichen Situationen führen. 

 
 
 
1.1.4.3 Gefahren bei Wartung und Instandsetzung 

Bedienpersonal Das Bedienpersonal nutzt und bedient das Gerät im Rah-
men der bestimmungsgemäßen Verwendung. 

Wartungspersonal Arbeiten am Gerät dürfen nur durch Fachkräfte ausge-
führt werden, die die jeweiligen Arbeiten aufgrund ihrer 
fachlichen Ausbildung und Erfahrung, sowie der Kenntnis 
der einschlägigen Normen und Bestimmungen ausführen 
können. Diese Fachkräfte kennen die geltenden gesetzli-
chen Vorschriften zur Unfallverhütung und können mögli-
che Gefahren selbstständig erkennen und vermeiden. 

Wartung und Reinigung Wartung und Reinigung dürfen nur von entsprechend 
qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden. 
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 Gefahr 

Wenn das Gerät nicht gemäß der Betriebsanleitung gereinigt wird, kann 
das Gerät beschädigt werden. Reinigen Sie das Gerät nur gemäß der Be-
triebsanleitung. 

Wenn Sie nicht das geeignete Werkzeug verwenden, können Bauteile be-
schädigt werden. 
 

- Nur mit einem leicht feuchten Tuch reinigen! 
 

 
 
 
1.1.4.4 Qualifikation des Personals 

Hinweis 

Generell wird für alle Personen, die mit oder an dem Gasqualitäts-Messge-
rät RGQ 5 arbeiten empfohlen: 

Schulung / Ausbildung zu Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen. 

Fähigkeit Gefahren und Risiken im Umgang mit dem Gasqualitäts-Messge-
rät RGQ 5 und allen angeschlossenen Geräten korrekt einschätzen zu kön-
nen.  

Schulung / Ausbildung durch RMG für das Arbeiten mit Gas-Messgeräten. 

Ausbildung / Einweisung in alle einzuhaltenden landespezifischen Normen 
und Richtlinien für die durchzuführenden Arbeiten am Gasqualitäts-Mess-
gerät RGQ 5. 

 
 

 Gefahr 

Für die Arbeiten, d.h. mechanische und/oder elektrische Installation des 
Messsystems, insbesondere bei der Erstinbetriebnahme, ist nur geschul-
tes und unterwiesenes Personal für Arbeiten in explosionsgefährdeten Be-
reichen zugelassen. Die Arbeiten sind von verantwortlichen Fachleuten zu 
überprüfen. Auch die mechanische Installation darf nur von entsprechend 
qualifizierten Technikern durchgeführt werden. 

 
 
 
1.1.4.5 Verantwortung des Betreibers 

Sorgen Sie als Betreiber dafür, dass nur ausreichend qualifiziertes Personal am 
Gerät arbeitet. Sorgen Sie dafür, dass alle Mitarbeiter, die mit dem Gerät umge-
hen, diese Anleitung gelesen und verstanden haben. Darüber hinaus sind Sie 
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verpflichtet, das Personal in regelmäßigen Abständen zu schulen und über die Ge-
fahren zu informieren. Sorgen Sie dafür, dass alle Arbeiten am Gerät nur von qua-
lifizierten Personen durchgeführt und durch verantwortliche Fachkräfte überprüft 
werden. Die Zuständigkeiten für Installation, Bedienung, Störungsbeseitigung, 
Wartung und Reinigung müssen Sie eindeutig regeln. Weisen Sie Ihr Personal auf 
die Risiken im Umgang mit dem Gerät hin. 
 
 
 

1.1.5 Risikobeurteilung und -minimierung 

Das Gasqualitäts-Messgerät RGQ 5 unterliegt Risiken in seiner Benutzung, die 
durch qualifizierte Mitarbeiter abgeschätzt wurden. Risiken können z.B. durch den 
Einsatz außerhalb des zulässigen Temperaturbereichs entstehen. Unzulässige 
Strom- und Spannungswerte können im explosionsgefährdeten Bereich Explosio-
nen auslösen. Selbstverständlich sind nur Arbeiten von geschultem Personal zu-
lässig (s. Kapitel 1.1.4.4 Qualifikation des Personal), das auch dazu ausgebildet 
ist, geeignetes Werkzeug zu kennen und ausschließlich dieses einzusetzen. Diese 
Risiken wurden entwicklungsbegleitend zusammengestellt und es wurden Maß-
nahmen ergriffen, um diese Risiken minimal zu halten. 
 
 
 

1.1.6 Gültigkeit der Anleitung 

Das Gasqualitäts-Messgerät RGQ 5 ist nur ein Teil einer kompletten Anlage. Auch 
die Anleitungen der anderen Komponenten der Anlage sind zu beachten. Wenn 
Sie widersprüchliche Anweisungen finden, nehmen Sie Kontakt mit RMG und / 
oder den Herstellern der anderen Komponenten auf. 
 

Hinweis 

Stellen Sie sicher, dass die Leistungsdaten des Stromanschlusses den 
Angaben des Typenschildes entsprechen. Beachten Sie gegebenenfalls 
geltende nationale Bestimmungen im Einsatzland. Verwenden Sie Kabel 
passend zu den Kabelverschraubungen. 
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1.1.6.1 Gefahren während des Betriebes 

Beachten Sie die Angaben des Anlagenherstellers bzw. Anlagenbetreibers. 
 
 
 
1.1.6.2 Gefahren für den Betrieb im EX-Bereich 

Varianten des Gasqualitäts-Messgeräts RGQ 5 sind für den Einsatz in explosions-
gefährdeten Bereichen vorgesehen. Wenn Sie technische Änderungen am Gerät 
vornehmen, kann der sichere Betrieb nicht mehr gewährleistet werden. 
 

 Gefahr 

• Verwenden Sie das Gasqualitäts-Messgeräts RGQ 5 nur im originalen, 
kompletten und fehlerfreien Zustand.  

• Beim Anschluss von Zusatzgeräten in explosionsgefährdeten Berei-
chen ist darauf zu achten, dass für diese Komponenten der entspre-
chende Explosionsschutz vorgesehen ist. 

• Die Ex-Varianten des Gasqualitäts-Messgeräts RGQ 5 sind Ex-d qualifi-
ziert. Bei regelkonformem Anschluss muss keine galvanische Trennung 
vorgesehen werden. 

• Verwenden Sie dieses Gerät nicht in Sicherheits- oder Not-Aus-Syste-
men. Eine unsachgemäße Verwendung des Gerätes kann zu schweren 
Verletzungen führen. 

 
 
 

1.1.7 Transport 

Das montierte Gasqualitätsmessgerät wird speziell für die Transportanforderungen 
des jeweiligen Kunden verpackt, einschließlich vormontierter Dichtungs- und 
Schutzkappen. Achten Sie auf eine sichere Verpackung, die leichte Stöße und 
Vibrationen absorbiert und für den weiteren Transport verwendet werden kann. In-
formieren Sie dennoch das Transportunternehmen, dass alle Arten von Stößen 
und Vibrationen während des Transports vermieden werden sollten. 

 

Hinweis 

Es sind Schutzkappen angebracht, um eine innere Beschädigung oder 
Verschmutzung des Gerätes während des Transports und der Lagerung 
zu vermeiden. Entfernen Sie die Schutzkappen erst kurz vor der Installa-
tion des Gerätes, um das Risiko einer Verschmutzung zu minimieren. 

Bewahren Sie die Schutzkappen auf, um sie im Fall eines weiteren Trans-
portes erneut einzusetzen. 
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1.1.8 Lieferumfang 

Der Lieferumfang kann je nach optionalen Bestellungen abweichen. „Normaler-
weise“ befindet sich Folgendes im Lieferumfang: 
 

Teil Anzahl 

Gasanalysator RGQ 5 1 

Modbus-Schnittstellenpaket (optional) 1 

Manual 1 

… … 

 
 

Hinweis 

Die aufgeführte Liste gilt für den RGQ 5 stand-alone (lose, nicht verbaut 
auf der Rückplatte).  

Bei den Varianten, die auf einer Montageplatte verbaut sind, ist eine Fein-
druckreduzierung, ein Bypass und ein SBV integriert. 

Optional kann die Montageplatte mit gesamtem Zubehör in einem Schutz-
kasten verbaut sein. Diese Variante kann eine Heizung mit einer automati-
schen Temperaturregelung enthalten. 

Optional kann der gesamte Aufbau im Schutzkasten auch mit einem 
Standfuß ausgeliefert werden. 

 
 
Weitere Informationen zu den Varianten finden sich in Kapitel 1.3 Funktion. 
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1.1.9 Verpackungsmaterial entsorgen 

Entsorgen Sie Gerätekomponenten und Verpackungsmaterialien umweltgerecht 
gemäß den jeweiligen Abfallbehandlungs- und nationalen Entsorgungsvorschriften 
und -standards der Region oder des Landes, in das das Gerät geliefert wird. 
 

Hinweis 

Bewahren Sie die Verpackung auf, da sie einen optimalen Schutz während 
eines erneuten Transports bietet (z.B. Wechsel des Aufstellungsortes, Ver-
sand zur Reparatur, etc. ). 

 
 
 

1.1.10 Lagerung 

Vermeiden Sie lange Lagerzeiten. Prüfen Sie das Gasqualitäts-Messgerät RGQ 5 
nach der Lagerung auf Beschädigungen und Funktion. Lassen Sie das Gerät nach 
einer Lagerungszeit von über einem Jahr durch den RMG-Service überprüfen. 
Senden Sie dafür das Gerät an RMG oder vereinbaren Sie einen Termin mit der 
RMG-Serviceorganisation.  
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1.2 Aufbau des Handbuchs 

Die Einführung in dieses Handbuch besteht aus mehreren Teilen. Der erste Teil 
enthält allgemeine Vorgaben; die im Handbuch verwendeten Symbole und der 
Aufbau der Hinweise werden vorgestellt und eine Risikobewertung durchgeführt. 
Sie enthält auch Spezifikationen für den Transport und die Lagerung des Gasqua-
litäts-Messgeräts RGQ 5. Der zweite Teil beschreibt den Aufbau des Gasqualitäts-
Messgeräts RGQ 5. Der dritte Teil beschreibt die Funktionsweise des RGQ 5 und 
seinen Verwendungszweck. Zertifizierung und Wartung sind die letzten Abschnitte 
von Kapitel eins. 
 
Im zweiten Kapitel wird erklärt, wie das Gerät elektronisch angeschlossen ist. Die 
Inbetriebnahme des Gerätes wird im dritten Kapitel erläutert. Das vierte Kapitel 
gibt Hinweise im Störungsfall.  
 
In Kapitel fünf sind die technischen Spezifikationen zusammengefasst.  
 
Dieses Handbuch gilt für alle Versionen des RGQ 5. 
 

1.3 Funktion 

Das RGQ 5 ist ein MEMS-Gasqualitätsmessgerät (Mikroelektromechanische Sys-
teme). Die integrierte Sensoreinheit kombiniert das patentierte dynamische Visko-
sitätsmessprinzip mit anderen MEMS-basierten Messtechniken wie Wärmeleitfä-
higkeitdetektor und integriertem Infrarotsensor (INIR). 
Basierend auf der proprietären Datenbank mit Tausenden von Gaszusammenset-
zungen werden die Gasverbrennungseigenschaften nach Industriestandards 
(NIST AGA-8, ISO6976:2016 und GPA2172:2009) berechnet. Aus den Messer-
gebnissen der Sensoreinheit werden dann mit einem mathematischen Modell die 
Gasverbrennungsparametern korreliert. 
 
Im Vergleich zu einem Gaschromatographen, dem typischen Messgerät zur Be-
stimmung von Gasparametern, benötigt das eigenständige Gerät RGQ 5 kein Trä-
gergas, ist robust, kompakt und kostengünstig. 
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Versionen der Gasanalysatorfamilie RGQ 5: 

• RGQ 5 mit Montageplatte:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 1: RGQ 5 auf Montage-

platte 
 
A1  Abblaseleitung SBV 
A2  Abblaseleitung Bypass 
1.   Regler Bypass 
2.   Regler Durchfluss RGQ 5 
A3 Messgasausgang RGQ 5 
3.   Druckregler 
4.   RGQ 5 
5.   Ex-Heizung 100 W (optional) 
 

 
 
 
 
E2.  Eingang Referenzgas 
E1.  Messgaseingang 
K3.  230V Ex-Heizung (optional) 
K2.  RS485 Modbus 
K1.  24V Spannungsversorgung 
6.    Typenschild 
7.    SBV 
 8.    Ex-e Anschlussdose 
 

Zuleitungen für Anschlüsse E1, E2: 
Standard 6 mm Rohr,  
Option: 1/8“ Rohr, 4 mm Rohr  
 
Kundenanschlüsse im Swagelok System 
(Edelstahl) 

Standard Rohranschlüsse: 
B. Messgasausgang (ins Freie) 12 mm Rohr 
C. Abblaseleitung vom SBV (12 mm Rohr) 
D. Abblaseleitung Bypass (12 mm Rohr) 
E. AtmungsleitungReglerm (12 mm) 

A1 A2 A3 

1 2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

E1 E2 



1 Über diese Anleitung 
 
 

 

 
 
Handbuch RGQ 5   DE01   20.03.2023 

13 

Gesamtgewicht: 20 kg 
 
Es gibt Varianten, die zu der Gezeigten sehr ähnlich sind; sie werden deshalb hier 
nicht extra gezeigt. Fragen Sie bei Bedarf den Vertrieb oder Service von RMG, 
dieser lässt Ihnen gerne eine geeignete Zeichnung zukommen. Weitere Varianten 
sind: 

• RGQ 5 mit Montageplatte und Feindruckreduzierung, Wandmontage ohne 
Schutzkasten  

• RGQ 5 mit Montageplatte und Feindruckreduzierung, Wandmontage mit 
Schutzkasten (mit optionaler Heizung) 

• RGQ 5 im Schutzkasten auf 2" Ständer mit optionalen Wetterschutzdach für 
Außeneinsatz 

Abbildung 2: RGQ 5 auf Montageplatte mit Feindruckregelung ist der RGQ 5 
auf der Montageplatte mit Feindruckregelung zu sehen. 
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Abbildung 2: RGQ 5 auf Montageplatte mit Feindruckregelung 
 
Die Abbildung 3: Verteileranschlüsse zeigt die Ex-e Anschlussdose, eine Heizung 
(im Schutzkasten) wird rechts oberhalb des Verteilers werkseitig angeschlossen, 
sie ist in der Position der 6 Bohrungen montiert. Kundenseitig wird nur die analoge 
und digitale Schnittstelle links im Ex-e Anschlussdose angeschlossen. Sowie die 
Spannungsversorgung. 
 

 
Abbildung 3: Verteileranschlüsse 

 

 
 

Abbildung 4: RGQ 5 mit Schutzkasten auf Ständer 
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1.4 Zertifizierung für den Ex-Bereich 

Der Gasanalysator RGQ 5 ist für den Einsatz in Ex-Zone 1 zertifiziert. Bei Fragen 
wenden Sie sich hierzu an RMG nach zusätzlichen Informationen. 
 

 Gefahr 

Bei der Installation in explosionsgefährdeten Bereichen ist darauf zu ach-
ten, dass das Gehäusepotenzial ausgeglichen ist. 

Um den Einfluss elektromagnetischer Störungen zu reduzieren, empfiehlt 
RMG, den Schirm des Kabels an beiden Enden mit der Erde zu verbinden.  

Bei Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen muss sicherge-
stellt sein, dass ein Potentialausgleich zwischen den verschiedenen Er-
dungspunkten (d.h. zwischen dem explosionsgefährdeten Bereich und 
dem sicheren Bereich) besteht. Weitere Informationen finden Sie in der 
Norm EN 60079-14. 

Falls das Kabel innerhalb der ATEX-Zone verbunden wird, muss das Kabel 
in einer ATEX-zugelassene Anschlussdose angeschlossen werden. 

Verbinden Sie offene Enden der feinen Drähten mit einer Aderendhülse 
(Kabelvorbereitung). 

 
Das RGQ 5 ist für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen zugelassen; 
die Zulassung lautet: 
 
 

 

 
II 2G Ex db IIC T6 Gb 

 
 
Ein Beispiel für ein zugehöriges Zertifikat ist im Anhang aufgeführt. 
 
Angaben zu den Temperaturgrenzwerten finden Sie im Kapitel 5.3 Betriebstempe-
ratur. 
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1.5 Wartung 

 Gefahr 

Ausschalten 

Führen Sie keine Arbeiten am Gerät aus, die nicht im Handbuch beschrie-
ben sind, wenn es unter Spannung steht. 

Vor der Reinigung oder Reparatur muss die Stromversorgung abgeschal-
tet und das Gerät vom Netz getrennt werden. 

 
 

 Gefahr 

Öffnen Sie die Druckanschlüsse nicht willkürlich. Öffnen Sie Druck-beauf-
schlagte Anschlüsse erst, wenn der Druck des Systems oder des entspre-
chenden Abschnitts auf Atmosphärendruckniveau abgesenkt wurde. 

 
 

 Gefahr 

Austretendes Gas kann zu schweren Verletzungen führen. Im Fehlerfall 
können Teile oder Komponenten mit hoher Geschwindigkeit herausge-
schossen werden oder Gas unter hohem Druck ausgestoßen werden.  

Öffnen Sie Anschlüsse erst, wenn das System völlig drucklos ist.  

Stellen Sie sicher, dass der Druck im Gesamtsystem den niedrigsten maxi-
mal zugelassenen Druck aller seiner Komponenten nicht überschreiten 
kann. Sind Schwankungen des Druckes oder unterschiedliche Drücke im 
System zu erwarten, müssen Komponenten verwendet werden, die diesen 
maximal zu erwartenden Drücken standhalten. 

Eingriffe oder Veränderungen am Gasanalysator, die in dieser Betriebsan-
leitung nicht beschrieben sind, sind nicht zulässig.  

Achten Sie darauf, dass Befestigungspunkte gratfrei und sauber sind.  

Verwenden Sie nach der Installation einen für Gas empfindliches Gasleck 
Suchgerät, um sicherzustellen, dass kein Leck vorliegt. 
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 Gefahr 

Für gefährliche Medien wie z.B. brennbare Gase müssen alle Standardvor-
schriften und üblichen Verhaltensmaßnahmen beachtet werden. 

Verringern Sie des Risikos der Entstehung explosiver Bereiche durch per-
manente Kontrolle und Überwachung einer möglichen Gasfreisetzung in 
Bezug auf die Eigenschaften der Rohr- und Dicht-Materialien  
(z.B. IEC 60079-20). 

 
 

Hinweis 

Bei normalem Gebrauch ist keine regelmäßige Wartung des Gerätes erfor-
derlich. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an RMG. Lassen 
Sie Reparaturen nur von RMG durchführen, um den Verlust von Garantie-
ansprüchen zu vermeiden. 

 
 

Hinweis 

Das Gerät ist werkseitig kalibriert. Für eine Neukalibrierung oder Umrüs-
tung wenden Sie sich bitte an RMG. 

 
 

 Gefahr 

Entfernen Sie ein beschädigtes oder unsicheres Gerät sofort aus dem Ver-
kehr und kennzeichnen Sie es, um eine unbeabsichtigte Wieder-Verwen-
dung auszuschließen. 

Lassen Sie Reparaturen nur von RMG durchführen. 

 
 

Hinweis 

Überprüfen Sie vorab, ob der richtige Druck vorliegt (bei geöffneten Venti-
len / Kugelhähnen, etc.), und die korrekte Versorgungsspannung und Ver-
kabelung ausgesucht wurde. 
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2 Inbetriebnahme 

Montageposition 
- horizontal 
- Gaseinlass seitlich (6) 

 
 

 

1 Hauptleitung 6 ¼″ NPT-Gaseinlassanschluss 

2 Zuleitung:  
- Trockene Gase 
- So kurz wie möglich 
- Kleiner Durchmesser 

7 ¼″ NPT-Gasauslassanschluss 

8 Gasqualitätsanalysator RGQ 5 

9 Durchflussminderer, um das Gas  
niedrig auf 50 ml/min (+/- 10 %) 
einzustellen 

3 Absperrventil (empfohlen)  

4 10 µm Filter  

5 Druckminderer, erforderlich, wenn 
die Hauptleitung einen Druck von 
1100 mbar absolut überschreitet 

10 direktes Abgasrohr 

 
Abbildung 5: Anschluss des RGQ 5 an die Gasleitung 

 

 Gefahr 

Stellen Sie sicher, dass das zu installierende Gerät für das im System vor-
liegende Gas kalibriert ist. Nicht-Beachtung kann zu möglichen Schäden 
durch falsche Kontrollwerte führen und es können ggf. auch Gefahren- 
situationen entstehen. 
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Durchflussrichtung und Auslass 

Der RGQ 5 hat eine vordefinierte Durchflussrichtung. Der Geräteeinlass kann mit 
verbauter Druckreduzierung direkt an die Gasleitung oder den Tank angeschlos-
sen werden. 
 
 
Anschlussbedingung 

Vorausgesetzt werden folgende Bedingungen: 
 

• Trockenes, gefiltertes Gas (mit einem externen Partikelfilter, Porengröße 10 
µm)  

• Taupunkt des Gasgemisches sollte 10 °C unter der niedrigsten Betriebs-
temperatur (0-50°C) liegen 

• Betriebsdruck auf max. 0-100 mbar Überdruck 
o durch Druckreduzierung vor Sensoreingang 
o auf Montageplatte ist eine Druckreduzierung vorhanden. Max. Ein-

gangsdruck 16 

• Flussgeschwindigkeit 50 ml/min (+/- 10%)* 

• Gasausgangsdruck ist gleich dem atmosphärischen Druck 
 

Hinweis 

Eine Rückspeisung des Messgases in den Eingangsdruckbereich ist auf-
grund des auftretenden Druckverlustes nicht möglich. 

Am Auslass (in Reihe) darf kein weiteres Messgerät angebracht werden. 

 

Hinweis 

*Die Flussgeschwindigkeit wird auf der Montageplatte durch einen Schwe-
bekörper reguliert. Diese Einstellung muss während der Inbetriebnahme 
mit Erdgas vorgenommen werden. Der Durchfluss muss auf 3 Nl/h einge-
stellt werden. 

 
Gasführung 

RMG empfiehlt einen kontinuierlichen Spülbypass. 
Teilen Sie dazu die Rohrleitung auf und führen Sie einen Teilstrom parallel zum 
Gerät über einen Druckabfall und verbinden Sie die Leitung wieder mit der Aus-
strömleitung. 
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Beste Messleistung 

Die Messung wird mit einer kleinen Menge Messgas bei niedrigen Durchflüssen 
durchgeführt. Für Ergebnisse mit niedriger Messzeit installieren Sie einen Spül- 
bypass und vermeiden Sie lange Gasleitungen. Nur durch gezieltes Ableiten des 
Totvolumens ist eine schnelle Messung gewährleistet. 
 
Verschmutzung und Abrieb 

Vergewissern Sie sich, dass keine Verschmutzung im Inneren des Messgeräteein- 
und -ausgangs vorhanden ist, bevor Sie das Gerät anschließen. Verwenden Sie 
kein Schmier- oder Dichtungsmittel. Abrieb kann den Sensor beschädigen und 
ggf. zerstören. 
 
Mechanische Beanspruchung, Flüssigkeiten und Schmutz 

Stecken Sie keine Gegenstände in die Öffnungen. Mechanische Belastungen, 
Flüssigkeiten und Schmutz können den Sensor beschädigen oder zerstören. Die 
Garantie erstreckt sich nicht auf Ausfälle und Schäden, die vom Kunden verur-
sacht werden, wie z.B. Verschmutzung, unsachgemäßer Stromanschluss, Stürze 
usw. 
 
Maximales Anzugs- (Dreh-)moment 

Um mechanische Beschädigungen zu vermeiden, dürfen Sie das Gewinde am Ge-
rät (1/4“ NPT-Gasanschlüsse) nicht mit mehr als 14 Nm Drehmoment anziehen 
und den Erdungsanschluss nicht mit mehr als 2 Nm. 
Stellen Sie beim Entfernen angeschlossener Gasleitungen von den 1/4-Zoll-NPT-
Gasanschlüssen mit einem 27-mm-Schraubenschlüssel sicher, dass sich die Gas-
anschlüsse nicht verdrehen. 
 

 Warnung 

Das Verdrehen von 1/4" NPT-Gasanschlüssen kann zu einer Beschädi-
gung der Sensorzelle im RGQ 5 führen und führt zum Verlust der Garantie. 

 
 
Einbaulage 

Der RGQ 5 muss aufrecht, mit Gasanschlüssen in horizontaler Position und mit 
Kabelverschraubung senkrecht zum Boden montiert werden (siehe Abbildung 6: 
Gasströmungsrichtung und Montageanforderungen für den RGQ ). Andernfalls ist 
die angegebene Messleistung nicht sichergestellt. 

• Wandmontage, horizontal. 

• Gasanschluss Einlass (6) links, Gasanschluss Auslass (7) rechts. 

• Kabelverschraubung zeigt zum Boden 
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 Durchflussrichtung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 6: Gasströmungsrichtung und Montageanforderungen für den 
RGQ 5  
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2.1 Elektrischer Anschluss 

2.1.1 Standard 

• Gerät: RGQ 5 

• Stromversorgung (+24 VDC ± 10 %), < 2,0 W 

• Anschlusskabel eku Kabel, LiYCY 2 x 0,75 mm2, Ø= 6,7 m 

• Analogausgang eku Kabel, LiYCY 2 x 0,75 mm2, Ø= 6,7 mm 

• Kommunikationskabel eku Kabel, LiYCY (TP) 2 x 2 x 0,75 mm2, Ø= 10,4 mm 

• Heizungskabel (Option) NYY-J, 3 x 1,5 mm2, Ø= 11,5 mm, 3 x 2,5 mm2, Ø= 
13,0 mm 

 
 
 

2.1.2 Anschlüsse 

Das Kabel des RGQ 5 hat 9 Adern, wobei die folgenden Nummern auf jeder ein-
zelnen Ader aufgedruckt sind, mit Ausnahme der gelb/grünen Ader. Die Nummern 
entsprechen den folgenden Anschlüssen:  
 
Adern Kenn-

zeichnung 

Beschreibung 

1 Schwarz Stromversorgung + 24 VDC 

2 Schwarz Stromversorgung -  24 VDC 

3 Schwarz 4-20 mA Stromschleife + 

4 Schwarz 4-20 mA Stromschleife - 

5 Schwarz T+ RS485_A 

6 Schwarz T- RS485_B 

7 Schwarz R+ (D+) RS485_Y 

8 Schwarz R- (D-) RS485_Z 

Gelb/Grün GND Masse 

 
Die Drähte 1 und 2 verbinden die 24 VDC (+/- 10 %) Stromversorgung. 
Die Drähte 3 und 4 verbinden die 4-20-mA-Stromschleife. Die Drähte 5, 6, 7 und 8 
verbinden den RS-485 Modbus RTU. Die Ader 9 ist der Masseanschluss des RGQ 
5. Den Anschlussplan für die Ex-e Anschlussdose, die auf der Rückplatte verbaut 
ist, finden Sie im Anhang C: Anschlussbelegung der Ex-e Anschlussdose. 
RMG verwendet zur Kommunikation ein Modbus-RTU-Protokoll. Weitere Details 
finden Sie im Anhang E: Modbus . 
 

 Warnung 

Beim Anschluss des Elektrokabels des RGQ 5 ist besondere Sorgfalt ge-
boten. Falls das Kabel innerhalb der ATEX-Zone verbunden wird, muss 
das Kabel in einer ATEX-zugelassene Anschlussdose angeschlossen wer-
den. 
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2.1.3 Stromschleifenverdrahtung 

Der RGQ 5 verfügt über eine einzelne, passive 4-20 mA-Stromschleife. 

Um die Stromschleife korrekt zu verwenden, muss sie mit 24 VDC versorgt wer-

den, wie in der folgenden Abbildung gezeigt. 

 

Abbildung 7: Anschluss Stromschleife 

 
 
 

2.1.4 RS485 Modbus-RTU Verbindung 

Der RGQ 5 ist sowohl für Vollduplex (4-Draht) als auch für Halbduplex (2-Draht) 

RS485 Modbus ausgelegt. 

  
 
 

 

 
 
 

 Gefahr 

Bei der Installation in explosionsgefährdeten Bereichen ist darauf zu ach-
ten, dass das Gehäusepotenzial ausgeglichen ist. 

Um den Einfluss elektromagnetischer Störungen zu reduzieren, empfiehlt 
RMG, den Schirm des Kabels an beiden Enden mit der Erde zu verbinden.  

Bei Anwendungen in explosionsgefährdeten Bereichen muss sicherge-
stellt sein, dass ein Potentialausgleich zwischen den verschiedenen Er-
dungspunkten (d.h. zwischen dem explosionsgefährdeten Bereich und 
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dem sicheren Bereich) besteht. Weitere Informationen finden Sie in der 
Norm EN 60079-14. 

Falls das Kabel innerhalb der ATEX-Zone verbunden wird, muss das Kabel 
in einer ATEX-zugelassene Anschlussdose angeschlossen werden. 

Verbinden Sie offene Enden der feinen Drähten mit einer Aderendhülse 
(Kabelvorbereitung). 

 
 

 Gefahr 

Stellen Sie sicher, dass die angelegte Spannung den spezifizierten elektri-
schen Werten entspricht und die Höchstgrenze nicht überschreitet 
(siehe Kapitel 5.1 Elektrische Parameter). 

 
 

 Gefahr 

Kürzen, verlängern oder ersetzen Sie die bereitgestellten Kabel nicht, 
ohne vorher Rücksprache mit einem RMG-Servicetechniker zu nehmen. 

 
 

 Warnung 

Eine elektrostatische Entladung kann die Ausrüstung beschädigen, sie 
kann die elektrische Beschaltung beeinträchtigen und zu vollständigen  
oder zeitweiligen Fehlfunktionen führen. Stecken Sie die Schutzkappe  
immer auf den Anschluss, wenn er nicht benutzt wird und berühren Sie 
nicht die Anschlussstifte. 

3 Bedienung 

Der RGQ 5 hat keine externen oder internen Schalter. Durch Anschließen von 
Ader 1 an +24 VDC und Ader 2 an -24 VDC (wie in der Tabelle unter Abschnitt 2.9 
„Elektrischer Anschluss“ beschrieben) nimmt der RGQ 5 automatisch den Betrieb 
auf. Nach etwa 3 Minuten wird die Datenkommunikation über RS485 Modbus RTU 
aktiviert und die 4-20 mA-Stromschleife liefert ein Signal. 
Der RGQ 5 hat keine äußeren Schalter. RMG empfiehlt, zuerst die Stromversor-
gung anzuschalten und dann die Schnittstellen (Modbus, Analogausgang) in Be-
trieb zu nehmen. 
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3.1 Kommunikation mit dem RGQ 5 

 
Es gibt zwei Möglichkeiten, mit dem RGQ 5 zu kommunizieren 

1. Direkt über RS485 Modbus RTU 
2. Durch die Verwendung eines Laptops in Kombination mit dem optionalen 

Modbus USB Windows Interface Package 
 
Kommunikation: direkt über RS485 Modbus RTU 

Die Kommunikation über RS485 Modbus RTU erfordert, dass der Benutzer den 
RGQ 5 an sein eigenes Modbus-System anschließt. 
Für genauere Informationen zur Modbus-Kommunikation lesen Sie bitte das Hand-
buch RGQ5_modbus_manual_DE, dass finden Sie hier: rgq5.rmg.com 
 
Kommunikation: mit dem Modbus USB Windows Interface Package 

Die Kommunikation über das Modbus-USB-Windows-Schnittstellenpaket von 
RMG ermöglicht dem Benutzer, den RGQ 5 auf Plug-and-Play-Weise zu betrei-
ben. Es verfügt über zusätzliche Funktionen wie das Erstellen von Diagrammen, 
das Speichern der Ausgabeparameter im CSV-Format und das Umschalten von 
Referenzbedingungen und -einheiten, das Anwenden von gleitenden Durchschnit-
ten usw. 
 

 Gefahr 

Die Benutzung des Laptops darf im NICHT explosionsgefährdeten Bereich 
erfolgen! 

Anderenfalls dürfen Arbeiten nur durchgeführt werden, wenn keine explo-
sionsfähige Atmosphäre vorhanden ist. Dies ist durch die erforderlichen 
Maßnahmen sicherzustellen und zu überprüfen. 

Die Arbeiten dürfen nur durch entsprechend geschultes Personal erfol-
gen. 

 

Für genauere Informationen zum Modbus-USB-Windows-Schnittstellenpaket lesen 
Sie bitte das Handbuch RGQ5_GUI_manual_DE, dass finden Sie hier: 
rgq5.rmg.com. 
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Abbildung 8: RGQ 5-Modbus-USB-Windows-Schnittstellenpaket 

 

3.2 Erste Verwendung 

Um die Aufwärmzeit beim ersten Betrieb zu verkürzen, wenn der RGQ 5 zum ers-
ten Mal an eine Gasversorgung angeschlossen wird, wird empfohlen, die 
„Boosting“-Funktion zu verwenden. Diese Funktion kann über Modbus oder über 
das Modbus USB Windows Interface Package aktiviert werden. 
 
 

3.3 Ausgabedaten 

Der RGQ 5 schreibt jede Sekunde die folgenden Parameter in dedizierte Register 
und meldet kontinuierlich einen ausgewählten Parameter über die einzelne 4-20 
mA-Stromschleife: 
 

 

Abbildung 9: RGQ 5 Ausgabedaten 
 
Die standardmäßigen 4-20 mA Stromschleifenbereiche sind gemäß der folgenden 
Tabelle definiert und können über die Modbus-Register benutzerdefiniert werden. 
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Tabelle 1: Standardmäßige 4-20 mA Stromschleifenbereich 

 
Selectable Measurement Output One of following parameters: Hs, Hi, WIs, WIi, ρ, ρ rel., Z, AFR, s-AFR, MN, CO2, H2, 

Temperature, Absolute pressure 

Default Output Range Definition Default ranges per table below. Customization range possible via Modbus. 

Output Ref Con Units Range Output Ref Con Units Range Output Ref Con Units Range 

Hs 00/00 MJ/m3 26 - 58 Hi 00/00 MJ/m3 23 - 53 WIs 00/00 MJ/m3 32 - 63 

Hs 15/00 MJ/m3 26 - 58 Hi 15/00 MJ/m3 23 - 53 WIs 15/00 MJ/m3 32 - 63 

Hs 15/15 MJ/m3 25 - 55 Hi 15/15 MJ/m3 22 - 50 WIs 15/15 MJ/m3 30 - 60 

Hs 20/20 MJ/m3 25 - 54 Hi 20/20 MJ/m3 22 - 49 WIs 20/20 MJ/m3 29 - 59 

Hs 25/00 MJ/m3 26 - 58 Hi 25/00 MJ/m3 23 - 53 WIs 25/00 MJ/m3 32 - 63 

Hs 25/20 MJ/m3 25 - 54 Hi 25/20 MJ/m3 22 - 49 WIs 25/20 MJ/m3 29 - 59 

Hs 00/00 kWh/m3 7 - 16 Hi 00/00 kWh/m3 6 - 15 WIs 00/00 kWh/m3 9 - 18 

Hs 15/00 kWh/m3 7 - 16 Hi 15/00 kWh/m3 6 - 15 WIs 15/00 kWh/m3 9 - 18 

Hs 15/15 kWh/m3 7 - 15 Hi 15/15 kWh/m3 6 - 14 WIs 15/15 kWh/m3 8 - 17 

Hs 20/20 kWh/m3 7 - 15 Hi 20/20 kWh/m3 6 - 14 WIs 20/20 kWh/m3 8 - 17 

Hs 25/00 kWh/m3 7 - 16 Hi 25/00 kWh/m3 6 - 15 WIs 25/00 kWh/m3 9 - 18 

Hs 25/20 kWh/m3 7 - 15 Hi 25/20 kWh/m3 6 - 14 WIs 25/20 kWh/m3 8 - 17 

Hs 00/00 BTU/scf 697.8 - 1556.7 Hi 00/00 BTU/scf 617.3 - 1422.5 WIs 00/00 BTU/scf 858.9 - 1690.9 

Hs 15/00 BTU/scf 697.8 - 1556.7 Hi 15/00 BTU/scf 617.3 - 1422.5 WIs 15/00 BTU/scf 858.9 - 1690.9 

Hs 15/15 BTU/scf 671 - 1476.2 Hi 15/15 BTU/scf 590.5 - 1342 WIs 15/15 BTU/scf 805.2 - 1610.4 

Hs 20/20 BTU/scf 671 - 1449.3 Hi 20/20 BTU/scf 590.5 - 1315.1 WIs 20/20 BTU/scf 778.3 - 1583.5 

Hs 25/00 BTU/scf 697.8 - 1556.7 Hi 25/00 BTU/scf 617.3 - 1422.5 WIs 25/00 BTU/scf 858.9 - 1690.9 

Hs 25/20 BTU/scf 671 - 1449.3 Hi 25/20 BTU/scf 590.5 - 1315.1 WIs 25/20 BTU/scf 778.3 - 1583.5 

Hs 00/00 therm/scf 0.007 - 0.0156 Hi 00/00 therm/scf 0.0062 - 0.0142 WIs 00/00 therm/scf 0.0086 - 0.0169 

Hs 15/00 therm/scf 0.007 - 0.0156 Hi 15/00 therm/scf 0.0062 - 0.0142 WIs 15/00 therm/scf 0.0086 - 0.0169 

Hs 15/15 therm/scf 0.0067 - 0.0148 Hi 15/15 therm/scf 0.0059 - 0.0134 WIs 15/15 therm/scf 0.0081 - 0.0161 

Hs 20/20 therm/scf 0.0067 - 0.0145 Hi 20/20 therm/scf 0.0059 - 0.0132 WIs 20/20 therm/scf 0.0078 - 0.0158 

Hs 25/00 therm/scf 0.007 - 0.0156 Hi 25/00 therm/scf 0.0062 - 0.0142 WIs 25/00 therm/scf 0.0086 - 0.0169 

Hs 25/20 therm/scf 0.0067 - 0.0145 Hi 25/20 therm/scf 0.0059 - 0.0132 WIs 25/20 therm/scf 0.0078 - 0.0158 

Hs 60/14.696 MJ/m3 25 - 55.1 Hi 60/14.696 MJ/m3 22 - 50 WIs 60/14.696 MJ/m3 30 - 60 

Hs 60/14.65 MJ/m3 25 - 55.1 Hi 60/14.65 MJ/m3 22 - 50 WIs 60/14.65 MJ/m3 30 - 60 

Hs 60/14.73 MJ/m3 25 - 55.1 Hi 60/14.73 MJ/m3 22 - 50 WIs 60/14.73 MJ/m3 30 - 60 

Hs 60/15.025 MJ/m3 25 - 55.1 Hi 60/15.025 MJ/m3 22 - 50 WIs 60/15.025 MJ/m3 30 - 60 

Hs 60/14.696 kWh/m3 6.9 - 15.3 Hi 60/14.696 kWh/m3 6.1 - 13.9 WIs 60/14.696 kWh/m3 8.3 - 16.7 

Hs 60/14.65 kWh/m3 6.9 - 15.3 Hi 60/14.65 kWh/m3 6.1 - 13.9 WIs 60/14.65 kWh/m3 8.3 - 16.7 

Hs 60/14.73 kWh/m3 6.9 - 15.3 Hi 60/14.73 kWh/m3 6.1 - 13.9 WIs 60/14.73 kWh/m3 8.3 - 16.7 

Hs 60/15.025 kWh/m3 6.9 - 15.3 Hi 60/15.025 kWh/m3 6.1 - 13.9 WIs 60/15.025 kWh/m3 8.3 - 16.7 

Hs 60/14.696 BTU/scf 670 - 1480 Hi 60/14.696 BTU/scf 590 - 1342 WIs 60/14.696 BTU/scf 805 - 1610 

Hs 60/14.65 BTU/scf 670 - 1480 Hi 60/14.65 BTU/scf 590 - 1342 WIs 60/14.65 BTU/scf 805 - 1610 

Hs 60/14.73 BTU/scf 670 - 1480 Hi 60/14.73 BTU/scf 590 - 1342 WIs 60/14.73 BTU/scf 805 - 1610 

Hs 60/15.025 BTU/scf 670 - 1480 Hi 60/15.025 BTU/scf 590 - 1342 WIs 60/15.025 BTU/scf 805 - 1610 

Hs 60/14.696 therm/scf 0.0067 - 0.0148 Hi 60/14.696 therm/scf 0.0059 - 0.0134 WIs 60/14.696 therm/scf 0.0081 - 0.0161 

Hs 60/14.65 therm/scf 0.0067 - 0.0148 Hi 60/14.65 therm/scf 0.0059 - 0.0134 WIs 60/14.65 therm/scf 0.0081 - 0.0161 

Hs 60/14.73 therm/scf 0.0067 - 0.0148 Hi 60/14.73 therm/scf 0.0059 - 0.0134 WIs 60/14.73 therm/scf 0.0081 - 0.0161 

Hs 60/15.025 therm/scf 0.0067 - 0.0148 Hi 60/15.025 therm/scf 0.0059 - 0.0134 WIs 60/15.025 therm/scf 0.0081 - 0.0161 

WIs 00/00 MJ/m3 32 - 63 
ρ 

00/00 kg/m3 0.65 - 0.9 AFR 00/00 - 8 - 11 

WIs 15/00 MJ/m3 32 - 63 
ρ 

15/00 kg/m3 0.65 - 0.9 AFR 15/00 - 8 - 11 

WIs 15/15 MJ/m3 30 - 60 
ρ 

15/15 kg/m3 0.65 - 0.85 AFR 15/15 - 8 - 11 

WIs 20/20 MJ/m3 29 - 59 
ρ 

20/20 kg/m3 0.6 - 0.85 AFR 20/20 - 8 - 11 

WIs 25/00 MJ/m3 32 - 63 
ρ 

25/00 kg/m3 0.65 - 0.9 AFR 25/00 - 8 - 11 
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WIs 25/20 MJ/m3 29 - 59 
ρ 

25/20 kg/m3 0.6 - 0.85 AFR 25/20 - 8 - 11 

WIs 00/00 kWh/m3 9 - 18 
ρ 

00/00 lb/scf 0.041 - 0.056 AFR 60/14.696 - 8 - 11 

WIs 15/00 kWh/m3 9 - 18 
ρ 

15/00 lb/scf 0.041 - 0.056 AFR 60/14.65 - 8 - 11 

WIs 15/15 kWh/m3 8 - 17 
ρ 

15/15 lb/scf 0.041 - 0.053 AFR 60/14.73 - 8 - 11 

WIs 20/20 kWh/m3 8 - 17 
ρ 

20/20 lb/scf 0.037 - 0.053 AFR 60/15.025 - 8 - 11 

WIs 25/00 kWh/m3 9 - 18 
ρ 

25/00 lb/scf 0.041 - 0.056 s-AFR 00/00 - 12 - 18 

WIs 25/20 kWh/m3 8 - 17 
ρ 

25/20 lb/scf 0.037 - 0.053 s-AFR 15/00 - 12 - 18 

WIs 00/00 BTU/scf 858.9 - 1690.9 
ρ 

60/14.696 kg/m3 0.65 - 0.85 s-AFR 15/15 - 12 - 18 

WIs 15/00 BTU/scf 858.9 - 1690.9 
ρ 

60/14.65 kg/m3 0.65 - 0.85 s-AFR 20/20 - 12 - 18 

WIs 15/15 BTU/scf 805.2 - 1610.4 
ρ 

60/14.73 kg/m3 0.65 - 0.85 s-AFR 25/00 - 12 - 18 

WIs 20/20 BTU/scf 778.3 - 1583.5 
ρ 

60/15.025 kg/m3 0.65 - 0.85 s-AFR 25/20 - 12 - 18 

WIs 25/00 BTU/scf 858.9 - 1690.9 
ρ 

60/14.696 lb/scf 0.041 - 0.053 s-AFR 60/14.696 - 12 - 18 

WIs 25/20 BTU/scf 778.3 - 1583.5 
ρ 

60/14.65 lb/scf 0.041 - 0.053 s-AFR 60/14.65 - 12 - 18 

WIs 00/00 therm/scf 0.0086 - 0.0169 
ρ 

60/14.73 lb/scf 0.041 - 0.053 s-AFR 60/14.73 - 12 - 18 

WIs 15/00 therm/scf 0.0086 - 0.0169 
ρ 

60/15.025 lb/scf 0.041 - 0.053 s-AFR 60/15.025 - 12 - 18 

WIs 15/15 therm/scf 0.0081 - 0.0161 
ρ rel. 

00/00 - 0.5 - 1 MN 00/00 - 65 - 100 

WIs 20/20 therm/scf 0.0078 - 0.0158 
ρ rel. 

15/00 - 0.5 - 1 MN 15/00 - 65 - 100 

WIs 25/00 therm/scf 0.0086 - 0.0169 
ρ rel. 

15/15 - 0.5 - 1 MN 15/15 - 65 - 100 

WIs 25/20 therm/scf 0.0078 - 0.0158 
ρ rel. 

20/20 - 0.5 - 1 MN 20/20 - 65 - 100 

WIs 60/14.696 MJ/m3 30 - 60 
ρ rel. 

25/00 - 0.5 - 1 MN 25/00 - 65 - 100 

WIs 60/14.65 MJ/m3 30 - 60 
ρ rel. 

25/20 - 0.5 - 1 MN 25/20 - 65 - 100 

WIs 60/14.73 MJ/m3 30 - 60 
ρ rel. 

60/14.696 - 0.5 - 1 MN 60/14.696 - 65 - 100 

WIs 60/15.025 MJ/m3 30 - 60 
ρ rel. 

60/14.65 - 0.5 - 1 MN 60/14.65 - 65 - 100 

WIs 60/14.696 kWh/m3 8.3 - 16.7 
ρ rel. 

60/14.73 - 0.5 - 1 MN 60/14.73 - 65 - 100 

WIs 60/14.65 kWh/m3 8.3 - 16.7 
ρ rel. 

60/15.025 - 0.5 - 1 MN 60/15.025 - 65 - 100 

WIs 60/14.73 kWh/m3 8.3 - 16.7 Z 00/00 - 0.99 - 1 CO2 00/00 - 0 - 20 

WIs 60/15.025 kWh/m3 8.3 - 16.7 Z 15/00 - 0.99 - 1 CO2 15/00 - 0 - 20 

WIs 60/14.696 BTU/scf 805 - 1610 Z 15/15 - 0.99 - 1 CO2 15/15 - 0 - 20 

WIs 60/14.65 BTU/scf 805 - 1610 Z 20/20 - 0.99 - 1 CO2 20/20 - 0 - 20 

WIs 60/14.73 BTU/scf 805 - 1610 Z 25/00 - 0.99 - 1 CO2 25/00 - 0 - 20 

WIs 60/15.025 BTU/scf 805 - 1610 Z 25/20 - 0.99 - 1 CO2 25/20 - 0 - 20 

WIs 60/14.696 therm/scf 0.0081 - 0.0161 Z 60/14.696 - 0.99 - 1 CO2 60/14.696 - 0 - 20 

WIs 60/14.65 therm/scf 0.0081 - 0.0161 Z 60/14.65 - 0.99 - 1 CO2 60/14.65 - 0 - 20 

WIs 60/14.73 therm/scf 0.0081 - 0.0161 Z 60/14.73 - 0.99 - 1 CO2 60/14.73 - 0 - 20 

WIs 60/15.025 therm/scf 0.0081 - 0.0161 Z 60/15.025 - 0.99 - 1 CO2 60/15.025 - 0 - 20 

H2 00/00 - 0 - 40 Temp 00/00 °C 0 - 50 Pressure 00/00 Pa 98000 - 110000 

H2 15/00 - 0 - 40 
Temp 

15/00 °C 0 - 50 Pressure 15/00 Pa 98000 - 110000 

H2 15/15 - 0 - 40 
Temp 

15/15 °C 0 - 50 Pressure 15/15 Pa 98000 - 110000 

H2 20/20 - 0 - 40 
Temp 

20/20 °C 0 - 50 Pressure 20/20 Pa 98000 - 110000 

H2 25/00 - 0 - 40 
Temp 

25/00 °C 0 - 50 Pressure 25/00 Pa 98000 - 110000 

H2 25/20 - 0 - 40 
Temp 

25/20 °C 0 - 50 Pressure 25/20 Pa 98000 - 110000 

H2 60/14.696 - 0 - 40 
Temp 

60/14.696 °C 0 - 50 Pressure 60/14.696 Pa 98000 - 110000 

H2 60/14.65 - 0 - 40 
Temp 

60/14.65 °C 0 - 50 Pressure 60/14.65 Pa 98000 - 110000 

H2 60/14.73 - 0 - 40 
Temp 

60/14.73 °C 0 - 50 Pressure 60/14.73 Pa 98000 - 110000 

H2 60/15.025 - 0 - 40 
Temp 

60/15.025 °C 0 - 50 Pressure 60/15.025 Pa 98000 - 110000 

    
Temp 

00/00 °F 32 - 122 Pressure 00/00 psi 14.2 - 16 

    
Temp 

15/00 °F 32 - 122 Pressure 15/00 psi 14.2 - 16 

    
Temp 

15/15 °F 32 - 122 Pressure 15/15 psi 14.2 - 16 

    
Temp 

20/20 °F 32 - 122 Pressure 20/20 psi 14.2 - 16 

    
Temp 

25/00 °F 32 - 122 Pressure 25/00 psi 14.2 - 16 

    
Temp 

25/20 °F 32 - 122 Pressure 25/20 psi 14.2 - 16 

    
Temp 

60/14.696 °F 32 - 122 Pressure 60/14.696 psi 14.2 - 16 
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Temp 

60/14.65 °F 32 - 122 Pressure 60/14.65 psi 14.2 - 16 

    
Temp 

60/14.73 °F 32 - 122 Pressure 60/14.73 psi 14.2 - 16 

    
Temp 

60/15.025 °F 32 - 122 Pressure 60/15.025 psi 14.2 - 16 

 

3.4 Kalibrierung 4-20 mA Stromschleife 

Der RGQ 5 wird werkseitig mit einer kalibrierten 4-20 mA Stromschleife geliefert. 
Da der tatsächliche mA-Ausgang vom (kundenspezifischen) Stromschleifensystem 
beeinflusst wird, wird dringend empfohlen, die Stromschleife nach dem Anschluss 
an Ihr spezifisches Stromschleifensystem neu zu kalibrieren. Dies kann über 
Modbus oder mit dem Modbus USB Windows Interface Package erfolgen. 
Einzelheiten zu den mit der Kalibrierung der Stromschleife betroffenen Registern 
finden Sie im Modbus-Handbuch. Um die Stromschleife über Modbus neu zu ka-
librieren, führen Sie bitte die folgenden Schritte aus: 
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• Änderungen am Bestandsregister durch Eingabe des Passcodes 27521 im 
Bestandsregister 50 freigeben. 

• Geben Sie die Ganzzahl 1 in das Halteregister 32 ein, um die standardmä-
ßige Stromschleifenoperation zu überschreiben. 

• Geben Sie eine ganze Zahl zwischen 0 und 4096 in Halteregister 33 ein. 
Messen Sie den Stromschleifenausgang Ihres Stromschleifensystems. 

• Passen Sie die Eingangs-Ganzzahl (normalerweise 800) in Halteregister 33 
an, bis der gemessene Strom 4 mA entspricht. Geben Sie die letzte Ein-
gangszahl in Halteregister 30 ein. 

• Passen Sie die Eingangs-Ganzzahl (typischerweise 4000) in Halteregister 
33 an, bis der gemessene Strom 20 mA entspricht. Geben Sie die letzte 
Eingangszahl in Halteregister 31 ein. 

• Tragen Sie in Halteregister 32 den Wert 0 ein, um den normalen Strom-
schleifenbetrieb neu zu starten. 

• Die Stromschleife ist jetzt für Ihr System kalibriert. Die Kalibrierwerte aus 
den obigen Schritten sind nun in den Eingangsregistern 64 und 65 für den 
4-mA-Sollwert bzw. den 20-mA-Sollwert sichtbar. 

• Sperren Sie abschließend weitere Änderungen am Halteregister, indem Sie 
den Wert 0 in Halteregister 50 speichern. 
 

Einzelheiten zur Kalibrierung der Stromschleife mit dem Modbus USB Windows In-
terface Package finden Sie im GUI-Handbuch (Graphical Use Interface), das Sie 
hier finden: rgq5.rmg.com 
 

3.5 Referenzbedingungen der Verbrennungs- und 
Messungswerte 

Die Verbrennungs- und Messungs- Referenzbedingungen variieren je nach geo-
grafischem Standort und Anwendung. Verbrennungsreferenzbedingungen sind 
spezifiziert als: Temperatur, t1, und Druck, p1, bei dem der Kraftstoff fiktiv ver-
brannt wird. Messreferenzbedingungen sind spezifiziert als: Temperatur, t2, und 
Druck, p2, bei denen das zu verbrennende Kraftstoffvolumen fiktiv bestimmt wird. 
Es gibt keinen bestimmten Grund dafür, dass die Zumessungs-Referenzbedingun-
gen die gleichen sind wie die Verbrennungs-Referenzbedingungen. Im RGQ 5 
können folgende Referenzbedingungen ausgewählt werden: 25/0°C, 0/0°C, 
15/0°C, 15/15°C, 20/20°C, 25/20°C bei 101325 Pa und 60°F bei 14,65 psi, 14,696 
psi, 14,73 psi und 15,025 psi absolut. 
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Abbildung 10: Referenzbedingungen nach ISO 6976 

 

Hinweis 

Der RGQ 5 liefert die Verbrennungseigenschaften in allen allgemein ge-
bräuchlichen Mess- und Referenzbedingungen. Bitte stellen Sie sicher, 
dass die richtigen Referenzbedingungen ausgewählt sind, um einen sich 
hieraus ergebenden Versatz zwischen der RGQ 5-Ausgabe und den Ver-
gleichswerten (mit anderen Referenzbedingungen) zu vermeiden. 

 
 
 

3.6 Datenprotokollierung 

Der RGQ 5 verfügt über einen microSD-Kartensteckplatz zur kontinuierlichen Pro-
tokollierung von Mess- und Systemdaten auf einer microSD-Karte. Die empfoh-
lene Größe der microSD-Karte beträgt 16 GB. 
Die Messdaten werden mit einer Auflösung von 1 Sekunde in eine .csv-Datei pro-
tokolliert. Sobald die Datenprotokolldatei eine Größe von 10 MB erreicht, wird sie 
komprimiert und gespeichert, und es wird eine neue Protokolldatei für die weitere 
Protokollierung erstellt. Der RGQ 5 speichert bis zu 200 komprimierte Datenproto-
kolldateien (Daten von ca. 6 Monaten), bevor die älteste Datei gelöscht wird, um 
Speicherplatz freizugeben. 
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Die Systemdaten werden in Echtzeit in einer Textdatei protokolliert und im un-
wahrscheinlichen Fall einer Fehlfunktion zum Debuggen des RGQ 5 verwendet. 
Sobald die Systemdatenprotokolldatei eine Größe von 1 MB erreicht, wird eine 
neue Datei für die weitere Protokollierung erstellt. Der RGQ 5 speichert bis zu 5 
Systemdatenprotokolldateien (Daten von ca. 1 Woche), bevor er die älteste Datei 
löscht, um Speicherplatz freizugeben. 
 
Um das Datalogging zu aktivieren, muss wie folgt vorgegangen werden: 
 
1. Vorbereitung der microSD-Karte für die Protokollierung 

a. Legen Sie die microSD-Karte in einen PC ein. 
b. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol der microSD-Karte 

und wählen Sie „Formatieren…“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c. Formatieren Sie die microSD-Karte auf FAT32. 
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2. Einlegen der microSD-Karte in den RGQ 5 
a. Schalten Sie den RGQ 5 aus. 
b. Entfernen Sie den oberen Deckel des RGQ 5-Gehäuses. 
c. Stecken Sie die microSD-Karte in den entsprechenden Steckplatz auf der 

Platine, wie in der Abbildung unten gezeigt. 

 
 

d. Schalten Sie den RGQ 5 ein, um mit der Messung fortzufahren und Da-
ten auf der microSD-Karte aufzuzeichnen. 

 
 

 Gefahr 

Arbeiten wie das Öffnen des Deckels darf nur durchgeführt werden, wenn 
keine explosionsfähige Atmosphäre vorhanden ist. Dies ist durch die er-
forderlichen Maßnahmen sicherzustellen und zu überprüfen. 

Die Arbeiten dürfen nur durch entsprechend geschultes Personal erfol-
gen. 

 
Um die Datenprotokolldateien zu lesen, müssen Sie die microSD-Karte wieder aus 
dem RGQ 5 entnehmen. Hierzu gehen Sie in der umgekehrten Reihenfolge vor 
wie zum Einlegen der Karte beschrieben. 
Darüber hinaus wird die Messdatenspeicherfunktion auch über die Schnittstelle 
des Modbus-USB-Windows-Schnittstellenpakets bereitgestellt: Weitere 
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Einzelheiten finden Sie im GUI (Graphical Use Interface)-Handbuch, das hier zu 
finden ist: rgq5.rmg.com 
 

4 Wartung & regelmäßige Kontrollen 

Der RGQ 5 hat keine beweglichen Teile, verbrennt das durchströmende Medium 
nicht und reagiert nicht chemisch mit dem Medium. Als Ergebnis gibt es bei nor-
malem Betrieb minimale Wartungsanforderungen. Die Qualität des durchströmen-
den Mediums wird nicht kontrolliert. Dadurch ist das empfohlene Inspektionsinter-
vall alle 12 Monate. Bitte wenden Sie sich bezüglich des Inspektionsintervalls ba-
sierend auf den spezifischen Bedingungen Ihrer Anwendung an RMG. 
Es werden regelmäßige Kontrollen empfohlen, um Folgendes festzustellen: 
 

• Korrekter Druck und Durchfluss 
• Es ist keine Verschmutzung der Flammensperren oder der Sensoreinheit 

aufgetreten 
• Die Genauigkeit der gemeldeten Werte liegt innerhalb der erforderlichen 

Spezifikationen 
 
 

Der RGQ 5 ist werkseitig kalibriert und ein Kalibrierbericht wird beim Kauf mit dem 
Gerät geliefert. Die Kalibrierwerte werden unter der folgenden Bedingungen ermit-
telt: 
 

• Verwendetes Gasmedium: reines Methan (CH4) N45 (CH4 ≥ 99,995 %) 
• Eine Temperatur zwischen 20 °C und 30 °C sowohl des Geräts als auch 

des reinen Methans (CH4) N45 
• Druck: stabil bei 1050 mbar absolut 
• 1-maliges Boosten direkt nach Beginn des Fließens von reinem Methan 

(CH4) N45 
• Mindestbetriebszeit vor der Messung: 20 min 
• Messzeit: 10 min 

 

4.1 CO2 Sensor – Ausgleich des Nullpunktdrifts 

Um zu validieren, ob die Drift innerhalb der erforderlichen Genauigkeit liegt, sollte 
der RGQ 5 so genau wie möglich unter den gleichen Bedingungen getestet wer-
den, unter denen die Kalibrierungswerte ermittelt wurden. Durch den Vergleich der 
kalibrierten Werte mit den Validierungswerten kann die mögliche Drift quantifiziert 
werden. RMG empfiehlt, die Sensoreinheit neu zu kalibrieren oder auszutauschen, 
wenn die 10-Minuten-Mittelwerte um mehr als 0,25 % abweichen. Weitere Infor-
mationen finden Sie in Anhang C: Beispiel für einen Kalibrierungsbericht. 
 
 
 



4 Wartung & regelmäßige Kontrollen 
 
 

 
 

Handbuch RGQ 5   DE01   20.03.2023 

36 

 

Hinweis 

Bei normalem Gebrauch wird empfohlen, den RGQ 5 jährlich (mit CO2 
Sensor halbjährlich) einer Routineinspektion zu unterziehen. Lassen Sie 
Reparaturen nur von RMG oder von RMG beauftragten Vertretern durch-
führen, um einen Verlust des Gewährleistungsanspruchs zu vermeiden. 

 

 Gefahr 

Ausschalten. Trennen Sie das Gerät NICHT, wenn es unter Spannung 
steht. Vor der Reinigung oder Reparatur muss die Stromversorgung abge-
schaltet und vom Netz getrennt werden. 

 

 Gefahr 

Unter Druck stehende Anschlüsse NICHT öffnen. Öffnen Sie druckbeauf-
schlagte Anschlüsse erst, nachdem der Druck der Anlage oder des ent-
sprechenden Abschnitts auf atmosphärisches Niveau abgelassen wurde. 

 

 Gefahr 

Austretendes Gas kann zu schweren Verletzungen führen. Im Fehlerfall 
können Bauteile mit erhöhter Geschwindigkeit herausgeschleudert oder 
unter hohem Druck ausgeblasen werden. Öffnen Sie die Anschlüsse erst, 
wenn das System drucklos ist. 

Stellen Sie sicher, dass der Druck im gesamten System den niedrigsten 
maximalen Druck einer seiner Komponenten nicht überschreiten kann. 
Sind Schwankungen des Druckniveaus oder unterschiedliche Druckni-
veaus im System zu erwarten, 

Es müssen Komponenten verwendet werden, die den maximal zu erwar-
tenden Druckpegeln und -spitzen standhalten. Arbeitsbedingungen gemäß 
Datenblatt RGQ 5 beachten. Eingriffe oder Veränderungen am Gasbe-
schaffenheitsmessgerät, die nicht in dieser Betriebsanleitung beschrieben 
sind, sind nicht gestattet. Achten Sie darauf, dass die Befestigungsstelle 
absolut gratfrei und sauber ist. Verwenden Sie nach der Installation einen 
für das verwendete Gas empfindlichen Gaslecksucher, um sicherzustel-
len, dass kein Leck vorhanden ist. 
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 Gefahr 

Für gefährliche Medien wie brennbare Gase sind neben allen gängigen 
Vorschriften auch die entsprechenden bestehenden Vorschriften bzw. 
Vorschriften zu beachten. Reduzieren Sie das Risiko der Schaffung von 
Gefahrenbereichen, indem Sie die Gasfreisetzung in Bezug auf die Eigen-
schaften der spezifischen Medien steuern und überwachen (z. B. IEC 
60079-20). 

 

Hinweis 

Das Gerät ist werkseitig kalibriert. Bitte wenden Sie sich für eine Neukalib-
rierung oder Neueinstellung an RMG. 

 

 Gefahr 

Nehmen Sie ein beschädigtes oder unsicheres Instrument sofort außer 
Betrieb und markieren Sie es, um eine versehentliche Verwendung zu ver-
hindern. Lassen Sie Reparaturen nur von RMG oder von RMG beauftrag-
ten Vertretern durchführen. 

 

Hinweis 

Bitte überprüfen Sie vorab, ob der richtige Druck anliegt (Ventile/Kugel-
hähne etc. offen), die richtige Versorgungsspannung und Verkabelung ge-
wählt wurde. 
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5 Technische Daten 

5.1 Elektrische Parameter 

Hinweis 

Stellen Sie vor dem Anschluss der Spannungsversorgung sicher, dass 
alle Gasleitungen zum Messelement und zum Messelement selbst gespült 
wurden. 

 
Versorgungsspannung: +24V DC ± 10 % 

Leistungsaufnahme: <  2,0 W 
 
 

5.2 Druckparameter 

Eingangsdruck: min.  960 mbar absolut 
max. 1.100 mbar absolut 
 
Bei dem Aufbau auf der Montageplatte: 
 
min.:  atmosphärisch   
max.: 16 bar überdruck 

Zulässige Überlastung: 1.150 mbar absolut 
 
Bei dem Aufbau auf der Montageplatte: 
 
16 bar absolut  
(vorläufig auf 16 bar begrenzt) 

Ausgangsdruck: atmosphärisch   

 

5.3 Betriebstemperatur 

Beachten Sie die für diesen Bereich gültigen zulässigen Umgebungs- und Medien-
temperaturen auf Basis der angegebenen Temperaturklassen. Der maximal zuläs-
sige Temperaturbereich ist auf dem Typenschild des RGQ 5 angegeben. Der Be-
trieb des Gerätes ist nur innerhalb dieser vorgegebenen Bereiche zulässig. 
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Betriebstemperatur: 0 °C bis +50 °C 

Erweiterter Temperaturbereich: -20°C bis 70°C * 

 
* Der RGQ5 kann in einem erweiterter Temperaturbereich mit eingeschränkter Genauigkeit betrie-
ben werden. Optional kann der RGQ5 mit Montageplatte im Schutzkasten und mit Ex-D Heizung 
verwendet werden. 

 

 Gefahr 

Schützen Sie das Gerät vor Wärmequellen (z.B. Rohrleitungen oder Behäl-
tern). 

 
 
 

5.4 Gemessene Medien 

Trockenes, neutrales Gas (gefiltert 10 µm) 
 
Das RGQ 5 kann Gaszusammensetzungen in einem weiten Bereich messen, in 
Form von H-Gas oder L-Gas, sowie Biogas oder anderen (natürlichen und synthe-
tischen) Gaszusammensetzungen. Um jedoch die Genauigkeit und den Garantie-
zeitraum zu gewährleisten, sollte der Bereich der Gaszusammensetzung innerhalb 
des folgenden Bereichs liegen: 
 

 
 
Bitte wenden Sie sich an RMG, wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Ihre Gaszu-
sammensetzung innerhalb der Spezifikation für Ihre Anforderungen liegt. Auf An-
frage können maßgeschneiderte Lösungen für abweichende Zusammensetzungs-
bereiche bereitgestellt werden. 
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Anhang 

Anhang A: Typenschilder 

Die nächste Abbildung zeigt, dass die Typenschilder die seitlich aufgebracht sind 
 

 
 

Abbildung 11: Typenschild des RGQ 5 
 
Die nächste Abbildung zeigt, dass die Typenschilder auf der Rückplatte. 
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Handbuch RGQ 5   DE01   20.03.2023 

41 

 
Abbildung 12: Typenschilder seitlich am RGQ 5 Rückplatte 
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Anhang C: Anschlussbelegung der Ex-e An-
schlussdose 
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Anhang D: Zertifikate 

 
Konformitätsbescheinigung (Certificate of Conformity) 
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ATEX Prüfbescheinigung (ATEX Examination Certificate) 
 

Hinweis 

Es handelt sich um das Beispiel einer ATEX Prüfbescheinigung 
(ATEX Examination Certificate), diese ist abhängig vom Prüfbatch und 
deshalb nicht statisch.  
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Anhang E: Modbus Spezifikation 

 
Die Kommunikation über RS485 Modbus RTU erfordert, dass der Benutzer den 
RGQ 5 an sein eigenes Modbus-System anschließt. 
Für genauere Informationen zur Modbus-Kommunikation lesen Sie bitte das Hand-
buch RGQ5_modbus_manual_DE, dass finden Sie hier: rgq5.rmg.com. 
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Technische Änderungen vorbehalten 
 
Weitere Informationen 
Wenn Sie mehr über die Produkte und  
Lösungen von RMG erfahren möchten, 
besuchen Sie unsere Internetseite: 
 
www.rmg.com 
 
oder setzen Sie sich mit Ihrer lokalen  
Vertriebsbetreuung in Verbindung 
 
RMG Messtechnik GmbH 
Otto-Hahn-Straße 5 
35510 Butzbach, Deutschland 
Tel: +49 (0) 6033 897 – 0 
Fax: +49 (0) 6033 897 – 130 
Email: service@rmg.com 

http://www.rmg.com/
mailto:service@rmg.com

